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Abend⸗ Ausgabe. Sonnabend den 23 Dezember 882 Nr. 601. 


Partekancunen zurücktreten. Jett eit, wo es viel-] Belder nach dieſem Orte portoftei übtrmittelt. Für derholung gezwungen ſehen würden Hoffentlich iſt 
leicht zu ſpät IR, erlennt das grlechiſche Volk ſaſt eine allgemeine Ely führung der Anordnang, daß die es Herin Regiſſeur Haas nicht unbemerkt gebiie- b 
einſimmig an, was es in dem Genannten verlieren | Portokoſten für derartige Zuſendungen von der ben, daß einige Darſteller vor weder holt as halten ⸗ 2 
würre. Heir Komundurce lenkt jet zwei De- Staalskaſſe zu tragen ſind, spricht die Erwägung, dem Lachen nicht vernünftig ſprechen lounten und 
zanten mit unbedeutenden Intervallen die Geſchicke deß binſichtuch der Gehalte zahlungen an Beamte | andere ſich wieder ungebörige Hondbewegungen ıc, 5 
Ihe ohne eines Vaterlandes. Sein Name ſigurirt in allen] die allgemeinen Grundſätze über die Stellung der- erlaubten. Beſon ders ſtörend wirkte das Lachen in 
neuem zu wollen, damit ihnen dieſel ich di Haupt- und Staatsakllonen, die jeit dem Sturze ſelben, ſowie Rückſichten auf das dienſtliche In tereſſe elner der poetlſchſten Szenen des Stückes — man 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich re des Königs Dito hier ſtat gefunden haben. Aus in eiſter Reihe eniſcheldend find, und daß dem zu- gab „Aſchenbrödel“ — in der eben nur 2 Per⸗ Ed 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Dic ulebriger Sphäre enifprofien, erhob er ſich vermöge folge der Beamte, dem eln beſtimmter Dit als ſonen auf der Bühne find. Cs iſt dieſe Rückſichte⸗ ER 
reichhaltige Fülle dee Materials, welches ſcines ungemöhnligen Talenis bis zu dem böchſten] Amte ſitz zugewieſen iſt und der an bemfelben feinen loftgfeit des Theater Perſonals der aller härteſten \ 
wir aus den politäſchen Tages ⸗Slaaisamt, das einem Hellenen innerhalb der Bee Dienſt zu leiſten bat, un die koſtenloſe Zahlung Rüge wirt. Wir hoffen, daß die Direktion un⸗ 
; | 3 den gewöhnlich ſaſſung zu Theil werden kann. Ibm verdankt] der für Diefen Dienſt aus geſetzten Kompetenzen an ſertn Dinwris nicht underückſichtigt laſſen wird. 
ereigulſſen, au Hellas ganz weſentlich feine heutige polltiſche Eat⸗ dem nämlichen Orte zu btanſpruchen berichtigt er⸗ * Greifenberg i. P., 22. Dezember. Dem 
ſo intereſſa unten Kammerbe⸗ wicklung. Cr war 4, der ſein Territorium, ohne ſcheint. Im Emverſtändaſſe mit der Ober-⸗Rech Ritter guts beſther Reder zu Natelſtg wude im Herbſt 
richten, aus der lokalen und prof auch nut einen Tropfen Blut zu vergießen, um elnt rungs kammer hat der Jinanzminiſter dichald durch d. Je. eine Kornmitte im Werth don 5000 Mak 
sin zi ellen Bege bnif f en darbieten, große und fruchtbare Provinz berelcherte. En ent Zlikalarveifügung vom 13. d. M. beſtimmt, daß, durch Feuer zerſtört und war kelne andere Möͤglich⸗ . = 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt o ſchted ner Gegner jener allezeit zu Krakehl geneigten wenn Beam ien, welche ihr Gehalt und ihre ſonſti- keit für das Aue kommen dis Feuers vorhanden, wie 2 
e chnellig r können, Parte, die bier lader zeuweiſe die Oberhand ge= gen Kompetenzen aus eine. Regittungs⸗Hauptkaſſe abſichtliche Vrandſtiſtung. Es find nun drei dor⸗ 
ab kannt, daß wir es uns verſagen können, wann, wußte er durch eine geſchickſe Polit:E den] oder elner Spezlallaſſe derselben ziehen und nicht tige Knechte als der That dringend verdächtig er⸗ 
Zur Empfehlung unſcrer Zeitung irgend Kon flit wit der Türkel zu or meidca, ohne babelfem Size der zahlenden Kaffe ihren amtlichen Wohn mittelt und zur Unterſuchung gezogen worden. — 
was zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ dem PBrefige dis Hellentenus auch nur bas Dlin- ot haben, dite Dienſteintommens bezüge millelſ der Vom landwirthſchafſlichen Verein wurden 200 Mak 
hin für. ein Ip annendes und in deſte zu vergeben. Stine anfreihticen Eympatkien | Poſt zu überſenden find — worüber nach wie vor für die Nothleidenden in der Rheingegend bewilligt. 
tereſſantes Feuilleton ſorgen füc Deulſchland diſſen Rath er Krts gern befolgte, die vorgeſetzie Die ſibthörde der Bramten eniſchiidet] — Die Vorſchußkaſſe wied für das zu Ende ge⸗ 
D. 16 der zweimal tänl; ch er tiugen ihm während dee Citsztorflills neben der] — und biefe Zuſendung auf Koſten dir Saas kaſſ' dende Geſchäſtsjahr 1882 eine Dividende von 10 
er Preis 3 5 gu e Freundſchaft des Herrn von Nedowitz und besiporiofiei zu erfolgen hat : Prozent zahlen. ; 
* ſcheinenden Stettiner Zeitung beiragi Fürſten Wiede auch den bitterſten Haß der telka⸗ — Wiederum hat der Tod einen verdienten — a' 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗piſiſchen Patel ela. Sie indie ihn — we ues] Nubürger aus unſerer Mitte geilſſen: Herr von] Die Viehzählung am 10. Jannar 1883. 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der iet aten mäßig bewieſen iſt — durch wiſſentlich Haſelbeng, der Diretor der Alldamm Colber⸗ Soweit die amtliche deutſche Statiftf auf Z 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg - 
Die Redaktion. 


Abannements⸗Einladung. 
| Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 


ſalſche Anſchul igungen in die Affaire Bilendgas zuſ ger Eſſenbahn, verſlarb geſtern Nachmittag nach Ermitlelung und Darfelung laudwuthichaftlichen 
verwickeln, und auf dieſer zweldeutigen BE un- katzen Kranken lager an den Folgen einer Blatver Verpältalſſe gerichtet if, umfaßt dieſelbe brei Arten 
populär zu machen. Allein ihr Triumph war nur am 15. Dezember 1858 von Erhebungen, welche ſich gecenfetig ergänzen 
von ſehr klar Dauer, denn heate here töte lange Jahre der Es ſd is z die pmlediſch wude 

N 2 an 0 39 u us 8 l * 225 * 


Eher ba ae eka r., Kühren üer die Bodenk nußurg, die jährlichen 

Bau- „ies -Inſptkor, tbeils als tich⸗ mittelungen übte die Erntetrträge und die Vith 
oiſcher Hü feardeller im Direktortum ar. Er junges. Während bie zuerſt 1878 erhobene Sta 
jigelzet im vollem tüſtigen Manreeglier aus Dem uſlik der Votendenutzung den Umfang der einzelnen 


aufs Sch wäßlichſte ver 


gage ts für 


oben:! euie wird ber ein hots pa, Leben. Kaltura ten und ine biſondere der land- oder for 
kanzler ſelbſt eine An egung im Rich age deim triotſſches Verdienſt, Gelechenland viel Blut und — Wie ſ. her die Puvatverwallung, fo bat 0 be s i Bet, 
* des Auswärtigen Amtes ober beim Etat poſten 5 J. Uh Pi g, jo bat] wuthſchaftlicher Beurbeltung unterworfenen Flächen, 


viel Thränen erfpart zu haben, allgemeln auere der Staat auch in dieſem Jahre den Beamten der jowie deren Vitheflung auf die einzel en Früchte 
larnt. Um fo ſchwiril cher aber beit nun die] Berlin Stettner Eſenba zn die ütliche Weldnachte⸗ erkennbar macht, giebt die Ernteſtatiſtik ſelt demſelten 
Möglichkeit, raß beine Tage viellicht gezählt ſein gra ſt'at on ge vährt. IR dieſe Grauſttallen auch Jahre über die von den landwirthſchaftlichen Anbau⸗ 
könnten. Das wäre für Gilechenland zwe filsozne nicht jo reichuch ausgefallen, wie fie unter dem flachen gewonr enen Erntemengen nod deren jährliche 
Ausland. a eine Na on alkataſttopbe. Denn wer ſollie ihn dann früberen Direktorium bewilligt wude, Defelbe betrug | Bewegung Auſſchluß. Die Höde der auf ciner ge⸗ 
Vondon, 20. Dezember. In England und erſ zen? Herr Trtfapis mit ſeinea sagen Rate; pamato 5 pCt. des Gebalts jo wird fie ben zahl⸗ wiſſen Flüge erzielten Erträge if aber, abgeſeden 
einem Thel feiner Kolonien da t, wie beismnt, lein muten Throrten und 3 ſchroffen Wen reichen Beamten zur Weihnachtszeit, bei welcher von vorübergehenden Schwanlungen, wiſentluh von 1 
ae ren Fran er ß nicht. Noc veel weniger aber die Herren für Jedermann größert Ausgaben eniſtehen, doch ge⸗ der Juleaſttät des landwirthſchaſtlichen Betriebes ab⸗ > ER 
Bungee une Ehe Angeben. Seil tanzen ER otes Deſigtorgte, die im Vieglelch wit wß ſehr za Statten kommen und mit Dan! ent bängig, welche ih erſeits in der Stärſe und der zu- 
i 3 „ e di site Bedenten b doch nur eine ſebr untergeo dnete Be eutangſ gegen genommen werdens. 8 ſammerſetzung der im Jahıe 1873 für das ge- 
ſt de gern 2 Ger EEE . 7 ſizen. Mon hat ihn viel angefe nder und oft — Die Reltauffährung des Stettiner Reiter | kammte Reich erhobenen Viehha tung einen charakte⸗ 

en eg 5 Pete e e rau die umbkt, aber ſein Taleut und jene Lopalltät bet“ Beins zum Biſten de. Urbeiſchwemmten am Rhein riſtiſchen A edruck fiadtt. 
ag bott die köalglichen Bein Arts für re heft Niemand In Zweifel flellen dürfen Br dat den efteulichen Ertrag von 537 Maik er- Nachtem dieſe Erhebungen durch die Berzf'⸗ 
zugehen, o 50 nden gift hab n ve. 110 and wer ſtets und immer eiſtig für das Allgemela wobl geben. ſtatiſtit im laufenden Jahre inſofern noch eine nicht 
n für Diefe Angelegenheit inbrreſſtt; bemüht. Dadei zeichnete er ſich der Kront gegen- — In der Woche vom 10. bis 16. De- unwichtig Ergänzung erfahren haben, als durch die⸗ 
denn 6 d ein offenes Geheimniß daß die P in. über, die iu ihm eine Stüße beſizt, durch die un zember tamen im Megierumgodesir! Stetna 113 ſelde die Zahl der Perſonen feſtgeſtellt wird, welke 
Hifi Beatiter, die füngſt: uad etuzige noch lebende eiſchüfterlichſte As hänglichkeet ous. Sen Haus iſt Erteankungs- und 25 Todesfälle in Feige ves im Hanpi- oder Nebenderuft Landwüthſchafe treiben, 
Tochter Itter Mafeſtä, dem Groß bezog vos Heſſen, ſtets für Jedermann, beſonders aber ſüe die Be⸗ ar ſteckenden Krankheiten 4 Am ffärfſten zeign ſich wird die landwiülbſchuftliche Staltſtit durch die er⸗ 
Witwer ber ptelb'Tiagten Vargiſia Ace, beſummt drückten, geöffnet. Das ſt der Mann, der ſeit[ Dyp biherte, wo 53 Exkrankungeg un |neute Aufnahme des Biehſtandes am 10. Januer 
er der vielb ag 60 Stunden mit dem Tote tivgl. Geſtrn elle] 17 Todesfälle zu verzeichnen ſind und zwar er ⸗ 


für den Re che kanzler zur Aeußerung über be jetzigt 
polit ſche Sitnalon nicht untraünſcht kommen 
würde. 


jein fol. Oleſee von den Hochlrchlichen mit ſolcher 
Harinäckiglen wertpeirigte Geſetz bat ſeßt vnc noch 
auf einem verhätngmöoßig Heinen Gebiet Gültigkein 
Das kanaviſche Parlament bet daſſede jüngſt auf- 
gehoben und eine Beß mmung auge nemmen, melde 
die Heirat mit der Schweſter der verſtorbenen Frau 
für zuläſſig eillär Die Königin bat dem Ge- 
neral-Gouverntur der Kolonie, hreu Schwiegt ſobn, 
Marquis of Lorne, durch den Staaisſekretär mit⸗ 
heilen laſſen, daß Fe von loem Rechte, birjem Be 


1883 eine weitere Vertichtrung erfahren. 

ter König an fein Bett, um ſich darch den Augen] Kantten im Kreiſe Uſedom-Wolin 20, 1m Kreiſt Die Berestung te 8 een reicht jedo h 

ſcein von dem Vifladen eines tetuen Miaiſters zu Demmin 7, in den Kieiſen Saapig und Ueckermünde über tie Lastwletdſchaft weit dinaus. Die Viebß⸗ 
Ude gtugen Sildſt jein I.najägelger Gegner, der je 5, iu den Keeſſen Randow und Stetin je 4, ſtatiſik Ha: ein allgemein wir tüſchafſlich's Ir tertſſe, 
B-äfdent Telkapis, begab ſich zu ib cbenſo das en den Kreiſen Cammin, Pyriß und Negenwalde it] das engire und weitere Kreiſ', den Staat und die 
mplomaliſche Korpe und ber ftanzöſiſche Admiral 2, und in den Kreiſen Anklam und Naugad je] Gemein en in gleicher Biife angezt. Jede mann 
Conrad. Vor dem Hauſe an Freiheitsplatz drängt 1 Perſeu. Demnachſt folgt Darm Typbue iſt daber berufen, durch genaue Biachtung der für 
N Tag nad Nacht eine öngſlich bar tende Menge, an 32 Erkrankungen (7 Todesfällen), davon 8 im f tie Erhebung erlaſſenen Borsrifien an feinem Theile 
de mit begreſlchem Baugen nach Nach lichten] Krehe Regeawalde, 6 im Kreife Saag. je 4 in w Mehngen des Gar zen belzutrager. Er 

ſeiren Zuſtand baſcht. Ihm zu Ehren fuipen- den Kreiſen Stetun und Uedom Wollin, 3 im Das Anfnahmescrfahren in P tußen ſchlußt va 
ſchluß des Barfameats die B. ent in ver ages, — a or der er die Hervona,entfle) Krufe Greifenhagen, je 2 in den Rreilın Naugard fi) im Augeweinen derjenigen der letzten Bied- 
Heinen Gebrauch machn wrde. Man hat nun aue Land fa ai 0 0 Kur, das ganze und Pyrit, je 1 in den Kreiſfen Cemain, Demmin zäb ung an. Daſſelte bat nur inſofern eint weſent⸗ 
beiechnet. daß, den Geſaw wiumfang der Hoffentlich eiwelſen ſch die Be and Üicke wüsde. An Scharlach und Ro- liche Vereinfachung erfah en, als ditemal wicht 


8 e Pele e e d. dae als verſcüht und un- the ln erraten 15 Berionen (1 Todcefall), 9 im jede Haus haltung, fonden (wie 1867) nur für 
angenommen, die in uedenven Helralhen auf Br 
einem Gebiet von 6,678,292 Meiten apfopa gü. 
tig, auf 2,183 124 Quadretmelen bebingungeweiſe 
auf und wur ouf 120,761 unbedingt ung, ſetz 
uch find. Die Agttatlon zur Beſeltigusg dieſes 
mittelaſte lichen Zopſfte iſt war unablaſſig Ihätig, 
doch bürfte noch war che Siſſion dacüber bingehen, 
ehr ſich im Ohe hauſe die volhwendige Mebrhelt wu 
Sunjten her „marriage with a derex md wife’s 
Sister“ finder; denn wenn dieſt Amar mr Ab- 
a ſitmm ur g kommt, pflegen Ale em Biopr zu ſtin. 
die in dem biſtehenden Geſeß ain Bollwerk gegen 
die Un ſturzloeen der neuen Zeit keblicken und elnt 
SGtfahr für Familie und Sicat beraufzubtſchwören 
glauben, wenn fie es zulleßen, daß ein Will wer bie 
Schweſter jiine: Frau zar Ehe nöhme. 
Athen, 15. Dezenber. Herr Komundurde, 
deer bedeutentſte Staatsmann, den das lunge Hrbas 
neuiſter Zeit hervorgebracht hat, iſt ſchwer krant 
Das IR die Hlobepoſt, vor welcher heute hier alle 


\ Kreiſe Cammin, 5 im Kieiſe Stettin, und 1 im jedes Haus nebſt den dazu gehörigen Nebeng 7 

Kreiſe Saapig, an Ma fern erkrankten 11 Per- bäuden (Geböſt, Anweſen) eire Zählkarte vom Be. 
ſonen (1 Todesfall), davon 9 im Kreiſe Stettin fiper oder Verwalter deſſetben auezufülen Mn 
Stetiin, 23 Dezember. Di: Frage, ob den 15 75 2 im 7 10 Randow, unn an Kind bett dieſe Karte ſind ſämm icht am 10. Jarnat 1888 
jenigen Beawten, ax deren amilihem Wohnfige 1 er 2 Peiſonen (1 Tode sal), ie 1 ta den Kre⸗ auf dem Gehöfte la Bütterung ſlehenden Blehſtücke, 
tönigliche Kaſſe ih nicht befinde, die Dienübezüge ſen Pyritz und Uedmünde. Im Kieiſe Greiſcuberg] gleichgüllig, wer Eigen thümer derſelten IR und 
koſtenſrel aue zuzahlen ſelen iſt nicht für alle Lan kam kein Fall von anſtechenden Krcnkdeiten vor welcher Haue haltung ſte angebören, in einer Summe 
destheile, dezw. für die Beamten aller Reſſorte, ein⸗ — Im Interiſſe der Dirtklon uuſtries Stadt ⸗einzunsgen. Die vo üdergiherd (auf Reifen, 
beltlich geregelt Während gamen lich im Giltunge- |theaters, die wir getern Abend im Theater un- Fuhren u” ſ. w.) vom Gebote abwiſenden Thiere 
beriihe des Algtmeinen Lardrechts gemäß § 53 zureich ud vertreten fanden, ſeden wir uns geröthigt, nd dabei mi aufzuzeichnen, vorübergehend an- 
Ty 1 Tit. 16 diſſeldin der Eruntjsp befolgt ein Urwiſen öffentlich zu zügen, das ſich in der weſende Vier ſtücke aber undrrückſichtigt zu laſſen. 
wird, daß die Beamten ibe Gehalt und ihre ſonſti- geſtelgen Vorpeuung auf usſerer Hühne in unge Außerdem iſt noch, weſentiich zur Vergleichung mit 
gen Kompetenzen von ten löniglichen Kaſſe n ab- börigſter Weije breit machte. tr meinen vas un- den Ergebniſſen der letzten allgemeinen Bet zählun 
holes baten und demzufolge in den Fällen der gebübrliche Heraus ſchreiten der Mitgliedte aus dem dom 10. Januar 1873 die Zahl der Haus : 
oben bezeichneten Art die Zufentung des Gehalte ꝛc. Rahmen der Handlung. Wir venfen, vaß es haltungen (Anus wi thſchaften) und zwar nur dieſe 
portopflihtig folgt, werden den Juſl zheomten in an dem einmaligen Vuſuch gewiſſer Darſteller allein, anzugeben, auf wilche ſich jener Giſammt⸗ 
der Provinz Hannover, un. zwar auch in dement- und leider auch Darßeller unen, die Bühne zum Biehſtar d der Wehzöfte verthetlt Nicht viedbeſſtzende 
gen Thelle derſelben, in welchem das Allgemeine Privat-Kouverſat one zimmer zu wachen ſtin Be Haushaltungen blelden alſo außer Betracht. Wurd Pe. 
Landrecht gilt falls ſich an ihrem amtlichen Wohn wenden haben wird und wollts deshalb heute keint BR 


in einem Haufe (Gehöſte) überhaupt Vieh der . 
ſihe eine löniglicht Kaſſe nicht befindet, die gedachten Namen nennen, wozu wie uns aber bei einer Wie [der Karte bezeichneten Gattungen nicht gehalten, ö 2 


Wrabiag ellas. 
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und der Geographie auf dleſe ausgezeichnete Studie 
ganz beſonders aufmerlſam. [360] 
Die Auf und Abnahme von Teſtamenten 
mit Bormularen zu Teſtamenten von G. Haer ßzſchil. 
Breslau, Kerus Verlag. Preis gebunden 3 Mark 
50 Pf. Wir machen unſere geehrten Leſer auf dies 
nüßliche Buch aufmerlſam. Jeder, der ein Teſta⸗ 
ment zu errichten hat, wird darin den ausreichenden 
Rath finden. 1341 
v. Berlepſch, Bienenzucht. Zweite Auflage 
mit in den Text gedrucklen Holiſchnitten. Verlag 
von Paul, Parey in Berlin. Das Buch iſt ſehr 
gründlich und eingehend geſ erleben und kann allen 
Blenenzüchtern wam empfohlen werden; es verbin⸗ 
det theoretiſche Keuntulß mit ausgebildeter Praxlo. 
[324] 
Rohde, die Schweinezucht nach ihrem jepigen 
rationelen Standpunkt. Dritte neu bearbeitete Auf ⸗ 
lage mit 65 Holzſchnitten. Lerlag von Paul Parey 
in Berlin. Der Verfaſſer, Oekonomierath und Pro⸗ 
feſſor der Landwirthſchaft, bietet in dem Buche eine 
überaus lehrreiche, alle Verhältuiſſe umfaſſende und 
in die Details ein geh nde Darſtellung der Schweine ⸗ 
zucht. Wir erlauben uns, die geehrten Landwirthe 
auf dies trefflich: Buch ganz beſonders aufmerlſam 


fo iR dies durch Querſtriche an den betreffen den 
Stellen anzudeuten, die Richtigkeit dieſer Fehlanzeige 
aber gleichfalls durch den die Karte aus füllenden 
Beſtzer oder Verwalter des Hauſes zu beſcheinigen. 
Ueber einige weitere Einzelhelten geben die der Frage⸗ 
karte beigefügten Bemerkungen in ſo llarer und 
einfacher Weise Aufſchluß, daß ‘Re einer weiteren 
Erläuterung ſchwerlich bedürfen. 

Freiwillige Zähler in ehrenamtlicher Stellung 
werden ſpäleſtens bis zum 9. Januar k. J. in 
jedes Haus (Gehöft) eine Zählkarte briogen und 
dleſelbe am 1 1. Januar wieder abholen 

Die Arbeit für die bevorſtehende Zählung iſt 
demnach fü: den Einzelnen eine ſehr geringe, das 
Ergebniß derſelben aber bei gewiſſenhafter Aus⸗ 
führung für die Geſammtbeit von größter Be- 
deutung. Möge daher Jeder am Zählungstage 
nach beſten Kräften ſeine Schuldigkelt 1dun. 
en en eee 


Stimmen aus dem Publikim 
Mit der Bitte um Veröffentlichung erhalten 
wir nach ſtehende Zuſchrift, die, wenn der darin be⸗ 
regte Gegenſtand auch ſchon ziemlich erſchöpfend be- 
handelt iſt, immerhin intereſſant genug iſt, um auch 
noch jetzt Anſpruch auf Beachtung erheben zu dür⸗ 


fen. Da Schreiber deſſelben ein Neffe des dama⸗ zu machen. 13251 
figen Direktors der Strafanstalt in Naugard, Herrn Der zweite Jahrgang von Hinſtorff's Ge- 
Schnuchel, ift, dürften feine aus erſter Quelle ge⸗ ſchäftstaſcheubuch für das Jahr 1883 liegt vor 


ſchoͤpften Erinnerungen von ungleich höherem Werth 
kin als manche der in leßler Zeit veröffentlichten 
Enthüllungen, die man nicht in Bezug auf ihre 
Wahrheit einer Prüfung unterziehen konnte. Die 
Zuſchrift lautet: 

Die „Neue Stettiner Zeitung“ veröffentlichte 
vor einiger Zelt unter Reminiszenzen an Gotifried 
Kinkel einen Artikel, angeblich von einem Freunde 
ihres Blattes. Die Darſtrllungen darin find jedoch 
in Betreff des Aufenthalte Kinkels in der Straf⸗ 
anſtalt zu Naugard nicht ganz richtig. Ich, der 
Neffe des vor langer Zeit in Berlin verſtorbenen 
Strafanſtalts-Olrektots a. D. Guſtav Schuuchel, 
babe aus deſſen Munde Folgendes gehört: s if 
die volle Wahrheit, daß Kinkel, nachdem er in 
8 Naugard eingeliefert worden war, anfange mit 
h Spulen beſchafligt wurde. Da demſelben wider 
au son dem jo edlen wie milden Monarchen Friedrich 
Wilpelm IV., noch dem damaligen Miniſter von 
N Manteuffel beſondere Inſtruktlonen zugingen, ſo ge⸗ 
0 Rattıte mein Onkel Gotifried Kinkel, in feiner Zelle 
4 heine Weligeſchichte zu ſchreiben. Der verſtorbene 
Kaufmann Hirſch Moſes hatte damals nicht ſämmt⸗ 
liche Arbeitskräfte (welche aus mehr als 1000 
Köpfen beſtanden), gepachtet, ſondern nur eir en ſehr 
Meinen Theil derſelben, zum Betriebe einer Ztgarren⸗ 
Sabeik. Es würde ein ſehr trauriges Bild frim, 
1 cin dortiger Pächter im Stande geweſen 
5 mt, dominirend über dem Direktor zu ſtehen, der · 
felbe iſt in feinem kleinen Rich dort immer der x 
1 N. Daß nun Kinlel in jeder Weiſe von mei-| . 
nem Onkel ſehr human behandelt wurde, habe ich 

‚oftmals aus diſſen eigenem Munde gehört. Nicht 

ſeſt ſteht , daß gerade in Folge dieſer menſchlichen 

Behandlung Gottfried Kinkels Ueberführung nach 
Br Spandau erfolgte. Vielmehr ſcheinen hierfür andere 
0 Gründe maßgebend geweſen zu fein. Meinem 
N Onlel wurde einige Zeit vorher die Mittheilung ge- 
macht, daß auf den Außenwällen der Aaſtalt ſich 
ein junger Maun hade blicken laſſen, welcher von 
dort aus Skizzen von der Anſtalt entwerfe, dies war 
der Student Schu. Es wunden ſofort ſeitens 
meines Onkels Anſtalten zu biſſen Habhaft weedung 
getroffen, jedoch vergeblich; er war plötzlich ver⸗ 
ſchwunden. Dies hatte nun zur Folge, daß Kinkel 
jede Nacht in eine andere Zelle gebracht wurde; 
nur der Ober Aufſeher und mein Onkel wußlen 
dies, Niemand ſonſt von den anderen Beamten, 
einiger Zeit Abends zwiſchen 10-11 Uhr 
die Anſtalte glocke geläutet, es meldete ſich bei mei- 
dem Onkel ein großer, flarler Herr, ſiellie ſich als 
ö der aus Berlin lommende Schutzhauptmann Patzke 
vor und irırieichte ein großes Schreiben etwa 
folgenden Inhalts: „Nach Empfang dieſes werden 


uns. Es iſt uns kein Gejchäfts. Notizbuch bekannt, 
welches für den Preis von 1 Mark neben dem für 
ein Jahr vollkommen ausreichenden, zum Theil jehr 
praktiſch rubrtzirten Raum für geſchäflliche Notirun 
gen eine ſolche Fülle von Belehrung bietet, die man, 


braucht. — Kurz, es iſt ein Notizbuch, welches jedem 
Oewerbs⸗ und Geſchäftsmann auf das Wärmſte 
empfohlen werden kaun [328] 


Vermiſchtes. 


Stettin. Unſer verehrter plattdeutſcher 
Dichter⸗Abonnent verſieht uns heute mit e ner Gabe, 
die dazu angethan iſt, zu beweiſen, daß der geſchätzie 
Einſender auch in hochdeutſcher Zunge zu dichten 
verſteht. Es heißt das kleine Gedicht: 


Das rechte Wort. 
Für alle Klagen in der Welt, 
Für alle Leiden dieſer Zeit 
Glebt's nur ein Wort, das Probe hält 
Und ſelbſt das bängſte Herz erfreut, 
Dies Wort, o merk es dir recht an: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ 


Der Weg den du dir auserſeh'n 
Zu Reichthum, Ehre, hohem Glück, 
Wohl Andre jap-ft du ihn gehn, 

Doch du bliebſt ſelbſt enttäuſcht zurück, 
Z3erſtöt war bald dein Jugendwann. 
„Was Gott thut, das iß wohlgeth 

Auch was du ſonſt dir gern ernäumt 
Von unlös barer Liebe Baud, 
Ob wild dein tiefer Schmerz ſich bäumt, 
Nur Täuſchung haſt du drin erkannt. 
Doch gehſt du elnſam auch fortan: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ 
Verlaſſen in des Lebens Noth 
Späh'n du umſonſt nach Hülfe aus, 
Bis wankend du im Adendrolh 
Zur Pforte kommſt am Vate haus, 
Die wird bie willig aufgeihan. 
„Was Gott thut, das iſt wohlgelhan.“ 


Er 


W „ 


hübſchen Soneii : 


AUuaterhaltung ergab nun, daß Kinkel in Betreff des 
Siegburger Zeughaueſturmes nach dort zu feiner 
Bernehmung überführt werden ſollle. Nunmehr 
wurde Kinkel von einem Aufſeher ia das Zim⸗ 
mer meines Onkels geführt und lauteten die erſten 
Worte Kinkels: „Ab, guten Abend, Herr Schutz ⸗ 
bauptmann Baple!" 

0 Mein Ontel ließ nun aus feinem Keller Wein 
Holen und tranken dieſelben, um ſich zur Reife zu 
ſtärlen. Worin nun der Grund beſtand, weshalb 
Kinkel nicht wieder nach Naugard zurück transpor⸗ 
Met wurde, gehört nicht in bie Oeffentlich leit, ob 
gleich mir ſolcher wohlbekannt if. Sollten vielleicht 
Dreunde Intereſſe baden, noch nähere Mitthellungen 
Aber Kinlels Leben dort zu erfahren, fo iſt mein 
Name in der Expedition zu ermitteln. 


Spricht denn gif vagen irgend ein Very ünft'ger ? 
Nein, jeder uur gefragt! So folgt der Schluß: 
Auch fragen zählt zum ſchwachen Verbgeſchlechte. 

Drum: fragte! lehrt ein Meiſler euch, ein 

... günft’ger, 
Frug iſt ein Fratze, der Allen zum Berdruß 
Emanzipirt der Starkhelt ſich erfrechte. 

Herr Joſeph Winter in Di 
einem „audiatur et altera pars « 
nicht minder gelungenen Gedichtchen 
ketzerte „fing“ ein: 

Ob mir dein Hohn die Rede faſt verſchlagte, 
Da du die ſtarle Form zu Boden ringteſt, 

Ein ſtolzer Held das arme „frug“ bezwingteſt, 
Ich trug es nicht, was mancher Andere tragte. 


u, 


es einem eingehenden Studlum unterworfen und 
berichſet darüber Höchft eingehend und nüchtern. Bel 
der enormen Wichtigkeit, welche dieſer Kanal einſt 
tewinnen wird, iſt dieſe Arbeit von größter Beden⸗ 
zung und machen wir alle Freunde des Handels 


Das grüne Blatt mag werden gelb und roth, 
Dem Vogel ziemen hell und dumpfe Töne, 
Nur unſre Sprache ſchvächt ein ſtarr Gebot. 


Ihr ſtreift von ihr des Umlaute FJarbenſchoͤne 


gleichviel welchem Stande angehören, tagtäglich] G 


nächſten Karneval ſchon auf den erſten Bällen mit⸗ 
tanzen und ſich für längere Zeit wieder 
wird. 
und die erſten Reifröcke prangen bereits wieder 
in den Schaufenſtern der erflen Mode Magazine 


Berlins, 2 16, 22. 8 a 
— (Angenäßte Augenbrauen.) Deje Fal aris, 22. Dezember. Nach Ton iR 
0 Kama) 1 \ 8 A b heule der Befehl zur Ausrüöſtung eines Zrumaporie 
An 5 . an N mehren 4 1% 7 ang n, da d ie noihwendig e Ve ar- 
8 25 17 . ü erf TR 0 


braun, oder mit ſolchen, die er durch beſſere zu er- 
ſetzen wünſcht, wird in einen Stuhl geſetzt, wie ihn 


die Frage „fragte oder fiug? in dem folgenden | Jahren h. 
Möcht“ Einem ſchler doch umdreh'n ſich der machen. 


Abend begab ſich eine Geſellſchaft von Studenten 
Nur ſchwach, wir jagen, klagen, wagen, nagen. bet Caglia (Sardinien) nach der Küſte, um fi, 
trotz des ſtücmiſchen Weiters, auf einer Spazierfahrt 
zu beluſtigen. 
Ufer entfernt, da ſchlug das kleine Boot um und 
warf ſeine Inſaſſen in's Meer. 
ben von der Brandung in's offene Meer hinaus⸗ 
geriſſen, während die anderen unter großer Anſtren⸗ 
gung das Ufer wledergewannen. 


7 nicht des Streits genug, 

= Sie beauftragt den PURE Goufried Kinkel an Zanlt man ſich ab, ob's fragte beißt, ob frag! düstere 
u en ven 2 * get Seid nicht zu faul, die Sprachlehr' aufzuſchlagen! er etwa 
e eufft achdem £ g 

5 des Miniſters genau geprüft 5 ag nämlich Da ſteht: Zeitwörter 175 gar viel auf würde. 
dies Schreiben ſet von einem verkappten Demokraten N 

gefälicht, um Kinkel zu befreien), fragte er denſelben, Doch iwel nur beugen fark: Trägſt, nug, ſchlägſt, 

M bb er Kinkel perſönlich kenne. Nachdem dies be⸗ ö . lug; AR 

.  Mätigt wude, war meinem Onkel eine wahre Zent-| Die andern ale — werkes und werdet lng! — 

1 nuttlaſt von der Bruſt genommen. Die weilere 


aber tritt in Aue ſpruch Louis Blanc's friſchen gegenwärtig fran- 
berſchrlebenen, zöſſſche Blätter auf. Als man kurz nach E öffnung 
für das ver; der eiſten Eiſendahnen von deren unbegreiſlicher Ge⸗ 

ſchwlndigkeit in einer Geſellſchaft, in welcher Ed auch 
Louis Blanc befand, viel Aufhebens machte. meinte 
der berühmte Vollsmann ſeuſzend: „Gräßlich! Da 
wird ja ſchließlich jede Trennung zur Unmöglichleit 
werden!“ 


14 Angeklagte freigeſprochen, 9 . 
— (Der rheumatiſche Ungar) Kellner (gu geklagte freig Ne 
0. Wie bang auch vor dem Kampf das Herz einem a = {m 1255 Regler zur u faͤngnißſtrafen von 1 Jahr bis Jahren vier- 
5 g i a mir ſchlagte, Whote kommt): „Aber, mein Herr, wie tönnen Sie nrtbell. Bon den Geſchwotenen wur + je 
Kuuft nud Literatur: 34 ſchwang jo hoch mid, als du floß dich en einem folgen "Aufzuge zur Tafel tommen 7“ — Anchsgsgethsſach für die Be 0 S.hiof 

H. Zoeller, der e Stuttgart 5 ſchwingteſd, ungar: „Hat Doktor g'ſagt, ſel Rheumatismus | ad unterzeichnet. 
bei Spemann. Der Berfaſſer hat auf feiner Reife] Zu ſchtemen, beſſen Grabgeſang du ſingteſt, bel mir im Anzug, hob' ich darum Anzug droben London, 22. Dexember. Bernehrrts 
ah Südamerika die Berhältniffe des Panama ⸗Ku⸗ Das arme „feng“, das jo- viel Schmach ertragte. laſſen“ nach ſind die Arrangements wie Errichtung eines 
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vom ſtädtiſchen Zentral Biehhofe. 


Und modelt fe, trotz manchen Weh und Ach, 
Bis regelmäßig fie wie ihr und — ſch wach. 

— (Das Klalſchen und Zischen) Das Zi- 
ſchen im Theater iR ein Vergehen der Storung der 
öffentlichen Ruhr. So entſchted dieſer Tage die 
Chbarkower Polizel und beſtrafte einen Studenten der 
Charkower Uaiverſttät, der ſich erlaubt hatte, wäh⸗ 
rend einer Vorſtellung im Charkower Stadttheater 
anläßlich des ſchlechten Spieles eines Schauſplelers 
zu ziſchen und zu pfeifen, mit einer Woche Arreſt. 
Der Verurtheilte appelitte gegen dieſes ſonder bare 
Uriheil des Charkower Poltzelmeiſters am den Fiie- 
dens richter Kongreß und tiefer ſprach den Studen 
ten auch frei, ind m er erklärte, daß die Bravorufe 
und das Händellatſchen im Theater tber ſo, wie das 
Ziſchen und Pfeifen bie „Ruhe ſtören“, trotzdem aber 
nicht als Vergehen der Slötung der öffentlichen 
Ruhe gelten, und da die Polizei das Bravorufen 
und Händeklatſchen erlaube, ſo müſſe ſie auch das 
Ziſchen und Pfeifen als ein Zeichen der Unzufrle⸗ 
denhelt des Publikams geſtatten. Der Polizeimeiſter, 
welcher gegen dleſe Logik des Vor ſihenden des Frie 
drusrichter- Kongreſſes nichts einwen ren konnte, war 
gezwungen, ſein Ucthell für „nicht beſtanden“ zu 
erklären und mit langer Naſe davonzuziehen. 

— (Ein Mann mit 116 Zähnen) Die 
Aufmerkſamkeit der gelehrten Kreiſe in Berlin iſt 
auf einen in der braſtlianiſchen Ausſtellung befind- 
lichen Menſcherſchädel gerichtet, der daſelbſt in einem 
Glaskaſten aufgeſtellt if. Dieſes Unitum, in deſſen 
gewaltigen Kiefern man nicht weniger als 116 
Zähne und Zahngruben zäplen kaun, gehörte einem 
füdamerikaniſchen Indianer aus dem Stamme der 
narany an und iſt von Herrn Karl v. Koſeritz 
nach Berlin geſendet, leider aber iſt durch unvor⸗ 
ſichtige Spaten ſtiche uad auf dem Transport die 
Htrnſchale faſt ganz zertcümmert worden. In der 
rechten Hälfte des Oberklefers allein kann man 35 
Zähne — die Zahslücken nicht mit eingerechnet — 
von blendender Wiulße und vegelmäßig ſchöner Form 
ſämmtlich ganz ausgewachſen, zählen, welche zu drei 
und vier auf dem zollbretten Kiefer der Breite nach 
ntbtnein ander ſtehen. 

— (Sie kommt, die Krin oline!) Lange ging 
das Gerücht mit unheimliche Geflüſter um, die 
längſt und nicht mit Unrecht Verbanate fi wieder 
aufgetaucht und mache ſich bereits in der beſlen Ge⸗ 
ſellchaft Paris und Londons bemerllich. Jetzt 
wiſſen wir es gewiß, daß fie auch jedeufalls im 


Ts ſtenden zum Verkauf: 1 47 Rinder, 1261 
Schweine, 1113 Kälber, 152 Himmel, 

Für Rinder und Hin mel verlief d 
Markt faſt ganz geſchäft⸗los, tra del dem arten ß 
Auftrieb und den gedrückten Pr eiſen des verfloſſenenr 
Montags marktes ſich die Schläs her wit dieſen Bieh⸗ 
gattun gen für das Feſt aue reich end verſehen hatten 
und Exporteure heute nicht erſch einen waren 

Bi Schweinen fand das Gigentheil ſtatt 
da ſowohl der Auftrieb zum Montage, ale auch de 
heutige den Bedarf kaum deckte. Die Pieiſe hielten 
ſich daher mit Leichtigkeit auf letzter Höhe und gin⸗ 
gen zum Thel noch darüber hinaus. Bakonger 
feblten. Es wurde bezahlt: Für beſte Mecklenburger 
eirca 57 Mark und darüber bei 40 Pfund pro 
Stück Tara, Pommern und gute Landſchweine 54 
bis 56 Mark, Senger 51—52 Mark, 
49—52 Mark, Serben 54 —55 Mark dro 100 
— 57 Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara pre 


m» 
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Kälber in feiner Waare waren wenig ver⸗ 
treten, das Geſchäft war zum größten Theil ſchon 
geſtern beendet und ſtellten ſich die Prriſe: für 
befie Qualität auf 57— 62 Pf., mittlere Qualität 
50 —55 Pf., geringere Qualität 40— 45 Mark 
pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Telegraphiſche Depefchen. 

Weimar, 22. Dez uber. 5 Cpef des De⸗ 
partements des groß herzoglichen Haufee, des Kultus 
und der Juſtiz Wirkucher Geheimer Rath Stich- 
ling, iſt zum Staatsminiſter und der Staaterath 
Vollert zum Chef des Jinanz Departemente ernannt 
worden. 

Wien, 22. Dezember. Das „ Fremdenblatt“ 
erllärt ſich durch die heutige energiſche und unum⸗ 
wundene Erklärung der „Nordd. Allgem. Ztg.“ kel 
neswegs üderraſcht und nimmt mit voller Befriedi-⸗ 
bung dom ker Versicherung Akt, daß in den amt- 
lichen deutſchen Krisen vollſtan iges Vertrauen zu 
der gegenwärtigen und zu der zukünftigen öͤſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Poluik herzjche, 

Die „Wiener Adendpoſt⸗ begrüßt de klaren 
bündigen Erklärungen der „Norddeutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ mit großer Geuugtzuung, well 
dadurch die leider ſchaftliche Die kuſſton über ein für 
leden einſten Bolitifer außer aller Kontroverſe ſte⸗ 
hendes Thema einen nach allen Richtungen beruhi⸗ 
genden und befriedigenden Abſchluß gefunden haben 


dürfte. * 
Brüſſel, 22. Dezember. Prozeß Welter. 
tea Schuld ⸗ 


Die Ju y bejahte alle an fie gerſcht | 
fragen. Der Geriätcpo; ſprach darauf gegen Leon! 
und Armand Pelzer die Tortsſtrafe aus. Die E 


Verurthellten unterzichnelen alsbald ein Kaffatlons 


einbürgern 
Die Krinollne iſt unabweis bar zurückgelehrt 


Augen- wehmen nach ift aunmeht auch wegen os 
Braua's nach dem Kongogeblete cine Gerland gung 
im Mu ſterrath erfolgt, es beißt, «5 werde zn dem | 
Ende bei den Kammern ein Kreoit von 1806.00 3 
Örases gefordert werden, — 
Paris, 22. Dezemke⸗ Wambeitn hal tine 
gute Nacht gehabt, die Biſſe einen, Befin- 
den ſcheint anzuhalten. 
Peris, 22. Deen 
lung des „Paris onna 
Handels Aug leg 
wärtigen Efave. 
und Feraud zum 
worden. 5 
Paris, 22. Dezember. Senat 
der Budget- Berat ung. Buffet hält bie Ainanzagr 
für keine unentoirbare, man müſſe aber wil Ring- 
belt zu Werke gehen und die Gbirtrlebenen Aus ga 
ben beschränken Die Hauptgefohr Uege in dem 
Extraordinarius, echte das Hanptbudget ganz be⸗ 
tachtuch überſie y Hufe forderte ſchließich den 
Senat auf, er ſolle bie Yiaamım ane Patriotismus 
ert aſten in Borausſicht einer äufesften Anſtrengung, 
die ewa nothwendig ſet für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung im Junten cher zur Sicherung des 
Landes nach außen. Der Ülrangmeinifier I brd 
proleſtute gegen all Beunruhigung her⸗ 
vorzurufen ; den Ernſt rage bettefſe der öf- 
fentl chen Arbeiten erkenne er on, er id entiäloffen 
alle wilteren Forderungen en and die Mc 
wirkung der Brivatinduftrie in Aaſpruch zu nehmen, 
er verſiehe aber nicht, daß n dich dieser al alen 
Bedingungen der großen C en Gſellſchaften 
unterwerfen ſollt. Die Gen Dis taſſon wude g 
hierauf geſchloſſen. e 
Rom, 22. Dezember. % Anlaß der in 
Teleſt erfolgten Hinrichtung Ob abs hat bier eint 
Demonſtratton ſtattgefunden, w Polizei zum 
Ein ſchreiten und zur Verhafturg vos ſie ben Per ⸗ 
ſonen veranlaßte. Die Verben werden noch 
heute vor Gericht geſtellt wer a, us alas, 1 
und Turin werden ähnliche un Demonſtra- 
tionen gemeldet, Die Pläfckie dor der Mer 
sierung angewieſen worden, mit er gröften Strenge 
vorzugehen. f 
Riom, 22. Dezember. Broyß ge⸗ 
gen die Ruheſtörer von Montcra Irs mine rg 


Noch eincr Muihel⸗ 
IR rie Direktor für 
Im Priesterin des Aus- 
„ Sen al- Nun in Tripolle 


Jener al-Konſal in ernannt 


Jortſehung 


— (Opfer des Vergnügens) Am Sonntag 


Kaum waren fie einige Meter vom 


Drei davon wur⸗ 


— (Reine T ennung mehr.) Einen grotesken 


Aderbauminifleriums nahezu vollendet, als Ackerbau ⸗ 
min ſter wird der bisherige Präßſde ns dog Haydels 
miniſteriums, Chamberlain, ails en Moto 
auf den Poſten als Präſtdent des Danbeleutiatfte⸗ 
riums aber Uaterſtaatsſekretär Dilte eau. 


Viehmarkt. 
Berlin, 22. Dezember. Awulichtr Marktbericht 


* 


renne au E in 
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5 f terſten und unbelümmeriften Welle geſprochen, jelt- „Das hoffe ich auch!“ e „Betealıe Sie, daß Se mir eine Eıflärung 
* Pit Stunde der Vergeltung ſamer Weiſe aber machte es auf Julian einen pein⸗ „So vel ich weſß, uind ja übrigens auch ſchuldig find!“ 


1 


lichen, faſt ſchmerzlichen Eindꝛuck, er war nachdenllich Ihre Beziehungen zu Ihrem Onkel nicht winiger“ „O ich babe ein gutes Gedächtniß und mein 


Raman vos und ſehr eruſt geworden. als intim.“ eigenes Herz wird mich ſchon baren criuntrn.“ 
8. Cn u,. „Ste haben ſich aber,“ bemerkte er nach einigem „Ich bin, ſcheint es, ihm gründlich zuwider, obigen] Mit nochmaligem Hänkertack ſchleben die beiden 
15 Schweigen, „doch wohl fragen müſſen. was den er mich zu allen ſenen Dives, Son Ern und Bällen jungen Männer; Regiagaid wabule in Rege niſtreet 
* Urtbellen Sie ſelbſt. Maſter Regi- ald Wilkine, Bar quite dazu bewogen habe, Iten ein an- mit Einfadensen beehrt. und nahm ſeinen Weg dahln, während Jalian ein⸗ 
ſagle Ban Hrbroot, Sie haben eln gutes Werk ſcheinend wenigſtens ſo großwuthigee Arerbisten zu „Ran?“ 3 trat und in fein Zimmer hinaufſtleg. 
geihan. — Ich danlte ihm zwar für feine frennb-| machen 1" „Ich gehe aber miewols dahin, obſchon ich oft „Noch nickt ſchlafen gegangen Broms?“ ſagte 
1 uche As erkennung, mußte leboch bekennen, daß es „Ich k wahrbaftig nicht! Wie wäre 5 ar Luft geang dazu batte, aber Ba tier En af er zu dem Kammerdiener, der ihm ſeisen Ueberzicher 
| jedenfalls aus Belfehen gemejes, da ich nicht die dazu gekommen? Das war ene Sache, die ſonderen Giunde.“ ablegen half. 
N windefe Ahnung davon habt. — Sie haben, fuhr meine war es unr, ſein Auer bleten möglich ſt ie „Dasf ich ihm wiſſen - „Nein, ich halte melden wollen 


er fort, Ihr Vermögen in vobler Welſe geopfert zunütz n.“ ns „Nun ?“ 

= 5 rede nicht et davon, daß Sie ſelbſe die „Irgend einen Beweggrund mußte er aber 0 e eee zei I Rur ich er geihan, „Daß ich die Reiſetaſche vorbereitet habe — 
einzige eines Gentteman würdige Exiſten) geführt haben? : Und Mi ee 5 a „morgen if ja der Jahrestag!“ 

haben, mein, aber Sie haben Ihr Geld in Zirka- „Das iſt allerdings auzunehmer.“ 30 ol — Ellen häue Sie en gern geſehen.“ Julians Geſcht aberſlog ee wie ein Schatten, 
lation geſetzt, Kaufleute und Handwerker haben dar] „Suchten Sie denn nicht dleſen wenigſtins zn er a aube es. Sie iſt fo Fe Als ſie der Auediuck von M- lancholle war unverkennbar. 
Sie Arbeit und Beſchäſtigung erhalten, Ste haben errathen? = i N. war ich ſchon ain häftiger Junge „Glauben Sie, daß ich dieſen für wich heiligen 
ver öffentlichen Sache genutzt, das war ſchön und „Daran habe ich gar nicht einmal gedacht!“ ia 5 ung ich ſie auf weinen Armen; ſpater ſpielie Tag vergeſſen habe? Immerhin, lieber Brown, 
edel vos Ihnen — es wäre wirklich tief beklagen Julian, mehr bewegt als er zeigen wolte, ſam⸗ ch mit ibe, fie Hatte urch milch lieb, und ich danke ich Ihnen aber für Ihre Aufmerkſamkeit; 


wert, wenn Ihnen sum nichts übrig bliebe als melte ſich einige Sekunden larg, und fagie dann, Air: fe; fo wuchſen wir heran, nur blieb fie 


1 
N 
+ 


ü sorgen früh seiſen wir. Bann geht der Kon⸗ 

ich z erhängen oder eine Kugel durch den Kopf obwohl nicht ohne Zögern: eee eee eee deen 1 | = - 
zn jagen, — I bin vollommen Ihrer Auſſch, „Wie ich vom Herzog von San-Balmo gehört, der wilde Barfhe, der ich diu, oder der Taugenichts, Hm neun Uhr.“ 
bemerkte ich, ſehe aber wirklich lein anderts Mittel habe, find Sie mit Sir Cole verwandt ?“ wie Onkel Cole mich nernt!“ „Gut, wecken Ste mich recktyeltig.“ 

Wamm fabren Sie nicht lieber in gewohnter, „Ja wohl, er if mein Datel.“ . „Was dort bei Iden Onkel und Ihrer Konfine) Broms vermeizte fih und laß feinen Herrn allein, 
Wee fort? fragte Ban Herbrool. — Nun, wel „Habe ich den Herzog recht derflamden, jo ſind vorgeht, iR Ihnen alſo unpttaunt ?* (dentepan folgt.) 
ich kein Geld mehr habe! erwiterte ich. — Aber Sie 0. — Cole's einziger Verwandter 2“ Bon dtun dort überhaupt etwas Ungewohn⸗ 9 

entgegnete der Bavquier, ich habe Geld, und „Ja wohl, .. aber, mein Beſter, wie gehölt tes vor i 
— Gd. . . Sie haben Er brüdende Schal- das Hierher d“ f „Es ſcheint mir jo," a Am Weihnachtsabend. 
den, ich bezahle ſie; Sie baben Ihre Pferde ver“ „Träte nun alſo der — ich gebe es zu — ſeze „led das wäre?“ Don Theedor Käfer, 
kauft, ich garntee Ihren Stall wieder .. Sie unwahrſchtinliche Fall von Miß Ellen Cole's Tod „Lieber Regisald — gehen Sie wieder hia—4 } 2 8 


jollen aufe Neue Gold und Banknoten auf eine ein, jo würden alſo Sie allein Anſpruch auf S und Sie werten te aus eigener Anſch auung S061 

Karte ſetzen lönnen und den Damen in konvenablet Cole's Vermögen haben ?“ kennen!“ | i (Schluß.) 4 
| Weise ven Hof machen, ziehen Sie auf mich, wan Reginald machte eine ziemlich heſtige Biwe⸗ „Sie beun ruhigen mich . Sie haben zu viel „Warum wollen der Herr Kommerzienrat nicht 
N Sie wollen, Ihre Mandate ſollen fleto honorirt gung. Es ſchlen, als wäre da ein Mißklang ein- geſagt als daß ich Sie nicht bitten müßte ſich näher ſelbßt hingeben ? fragte er. „Warum wollen Sie 


werben, mit Einem Worte, ich eröffne Ihnen einen getreten, als wäre er von einem gewiſſen Mißtrauen zu erklären.“ langer zürnen 7 — Denken Ste an die ſellge guä- 
Kredin bis auf Höhe von Halt, edler erfaßt worden. Jallan drückte feinem Begleiter herzlich die Hand. dige Frau, denen Ste an die kleine Elſe, als Sie 
Menſchen freund! unterbrach ich ihn, verder en Se „Meln lieber Herr Julian,“ ſogte er endlich, „Mein lieber Regio ald,“ ſagte er, „was ich weiß, tor den erſſen Baum pußten — an ihre eigene 


nicht ſrloſt Ihr ſchönee Werk; wüßte ich vorher „was Sie da ſagen, berührt mich in ganz rigen- und noch mehr, was ich daran anknüpfend errathe, Klade zeit, Herr Komwerzienrath, und fahren Ste 
die Grenze, die ich nicht überſchreiten darf, fo köante thümlicher, beftemdlicher Weiſe. Ich geſtehe das Ihnen in dieſern Augendlick aaseinander zu ſetzen doch bin zu den jungen Herrschaften und zu den 
ich wich dielleicht in kleinlicher Berachneret oder einer feinen mir, feitens eines fo jungen Mannes, würke uns zu welt füoren, hätte vielleicht aach lieben Enkelk dern; freuen Sie ſich an dem las 
durchaus unfajpiomabien Sparſa a eit himrißen laſ⸗ wie Ste find, geſchaftsmäßig trodese Anſchauungen!“ in anderer Bezithung eine gefährliche Seite ..der Ibrigen \ 5 
fen — beſſer it's, ich bude mir kia, einen uubt⸗ „Die Menſchen, denen man begegnet rechtfertigen] Ich glaube auch, Iden if ein baldiges Wieder⸗ Sie ſeldſt, Herr Kormerzienralh, ſind dort die 
geengtem Horizont vor mir zu haben, und jo lommt ſte aber.“ 8 ſihen zwiſchen uus wünſchenswerto, dann werde ich allerbeſte Beſcheerung.“ 5 N 


e, voß ich vollfländig ruintrt genau fo lebe, als „Soll ich das etwa auf mich beziehen ?“ mich hoffentlich klarer ausdrücken dürfen. Auch find] Einen Moment noch kärpfte der alte Herr mit 
wäre ich es nicht!“ : I „Rein, Reglnale, darauf gebe ich June meln wir, wie ich ſehe vor dem Hotel Metropole ange- feinem Stolz. dann aber Siien er allts Bedenlen 
Ae inald haste dag Alles dun zwar in der bel. Ebrer wort.“ lovat. Mis Kammgrdiener erwartet mich“ über wunden in haben und die ſe plötzlich erwachte 


Börſen⸗Bericht. i ag ce eee e- e e ee ee n 
. Kölner Dombau-Lotterie. Grosse Jubiläums-Lotterie 


zu Breslau 882. 


Mamptger inn 73.006 Mark. 1 | 
‘ 2; Ferner: 2 8 a 
1 Gewinn 30,000 Mart 50 Gerste A 600 Matt == 80,000 Mark, Biehung nähe Woche 
1 Gewinn 15,000 „ 100 Gewinne 8 300 30,000 „ N 535 —— 
2 Gewinn: ö 6000 Mark = 12,00 „ 200 Gewinne & 150 „ 90,00 vom 28 dis 31. Dezbr. f 
5 Gewinne 000 „ , . „ 1000 Gewinne a 60 Y 60,008 Hav pt ye w inne: 


1 Goldſäule, W 40000 Mark, 
Vw 36000 Mark, 

1 Süberſäule, W. 20000 Mark, 
Bla weng 18000 Maik, 


6700 Gen. 1. W b. 225000 M, 
Looſe a 3 Mark 40 Pf, 
10 Looſe für 33 Mark, 


find noch zu haben bei 9 


| O. Blumenhagen, ‚gut, 


Gotha. N 
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— — — y > 
Panzer-Uhrketten 
vo old n t eiben. 
1 Fahre 16. le Garen, 
- Kette 
. Sac d . 
Damen Kette 
vergold. mit eleganter 
Qualte 
Garantie-Schein: © Wee 
— ein: en Betra er 
Uhrrette zahle i u, 
s Fe e Re 


ax Grünbaum, 


Berlin W., geipzi take 95. 
e über 


Zu; | b 
Die vorzüglichen und sehr beliebten Der neue wen arne 
Weihnachts ⸗ Katalog meines 


Düsseldorfer Punsch-Essenzen Praſentbazare, 


enthaltend mebr als 200 Iluſtrationen 
von praktiſchen und nüßlichen Neu⸗ 


f 2 ö Br A ar ir A * 
Ziehung am 11. Jannar 188. 
Die Gewinnliſte wird ig dleſer Zeltung veröffentlicht . 
Looſe a a Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
29 > 0 A N a 8 5 Kir chplatz 2 5 i | 
LA äftelo®, ber 100 Klgr loko ohne Faß bei] d Die ® 

.E waere ©: BE per Rprätel || die Beſtellungen bitzen wir recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 
& 0 per & uber Huber 5 f . * eb Fee 755 dare bald ganz vergriffen oder doch unr zu ſehr thenren Preiſen zu 


titus matter, der 10,00 % loko 5 ehr 2 \ De . 8 
5 Biter % Loto ohne Faß Auswärtige Besteller wollen zur ſrankirten Nückartwort eine Zehnpfennigenarke mit beifügen 


* 


90 Klar omm 109—117. |# 
sell, ver 1000 Klgr loko per April⸗ 


50,0 bez per Dezember 13 — \ 5 . 
l et Ur 1 reſp. bet Poſtanweiſuntzen 10 Pfennige mehr einzahlen. 
Ber Mai⸗Juni 53,9 Bf. 1 Gd., per Juni⸗ uli 54,6 FCC CR Fe ERREGUNG TAT RTERTETEUT 
Bf. u. cid. i N 

Petroleum per 50 Alg. loko 8,4 tr. bez. 


KA 8 * 
Eiſenbahn-Bircktionsbezirk Berlin 
Die Reſtauraon au, dem Bahnhof zu Angermünde 
doll mit einer dazu a Wohnung, beſtehend aus: 
4 Simmern und I Altoven im erſten ſowie 1 Zimmer 
ab 2 Kammern im zweiten Stockwerk des Empfangs⸗ 
Webänbes vom 2. Vnril 1883 ab anderweit verpachtet 
Werben Die Nac bedingungen find von unſerem 
Durean⸗Vorſteher Kerften hier. Karlſtraße 1, gegen 
bortofreie Einſenbung von 50 , zu beziehen. Pacht⸗ 
bhbebhle, peſchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden 


: F D ö ne Da 


am 
8 an 


Gewinne ohne jeden Abzug. 
ke kürste Ulmer & \ 
Münsterbau-Lotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1883 
und folgende Tage. GE 
Hauptgewinn Mark 


2 75000. 


r 


3 enen Grunde gelegt werden müſſen, find 
an uns ni den unterfchriftiich vollzogenen Bedi gungen 

Bis ham 2, ear 1888, Vormittags 11 Uhr, portofrei 

und mit der Aufſchrift: „Submiſſion au 
Bahnhofs Reſtauratton zu Angermünde 
n Quaalifikations und polizeiliche Füh ungs⸗ 
wle eine kurze Lebeusbeſchreibung find bei⸗ 


f ausserdem 
Original-Loose a 8 Mark (auch gegen Coupon oder Kunstwerke 
Briefmarken) empfiehlt von Mk. 50000 
das Lotterie- und Bankgeschäft 5 


— Berlin W., 3. Unter den Linden. Eu 
Carl Heintze, haupt anburg werden Mk. 400000. 


zusammen 


, den 11. Dezember 1882. 
Röwintihes ee Wersiehsamt 
A, Stettin. 
> 90 K werden Nach amerifantien Syſtem 
Bis 30 ne ſchmerzlog unter vollſtändiger Ga 
ane turgetren und preismüßig eingeſetzt, 
mit Luſtgas (Lachgas) ſcwmerzlos und 


don, 5 0 
ed deen J uh ah Sone von Alex. Frank in Cöln- Düsseldorf 
4 art, Loswenste ER Dentift empfehlen in grosser Auswahl’ 


3 0 in: Naher Hofmann, Paul Wannenfeldt, Tn. Heyn, V. W. Hell- 
Wende Steitt Rr.5,Rohlmerg yr.5.2. Et. Stettin: dee zd. Pear Nd, ub > e 


etti 9 Nr. 5 tis und franco verlandt 
rds nö uhren-u. Kelten- Ca er von Colberg: = RR, ©. Seh. Müller, H. E. Paecehter Nachf., J. 


: 2. 110 Weile, E Cöslin: e. k. Moutonx, Feren 1 Beltarelll; I Möbel-, N 
R Uhrmacher, D Stolp: %. Brandenburg; Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
anden uud reh, unte dab a Stargard i. POMM.: ©. Zeienuns 
ee , Anklam: 2. 2. U ee 
| fachen bis zu den eleganteten en noch aich bi 


ebene 4, Bollwerk Ecke, Lauenburg i Pomm.: W. sehexası, Monlererant; waaren⸗Fabrik 
Herren utolr⸗Uhren v 59-800 M | steht ihr grotzes Lager don wur 
Die Pellſedern⸗Handſung 


Alber ne EM er- Uhren tor 14—27 Mark Prenzlau: N. Brixius; Max Borchard 
cht framaztescher Talmigeld- genzbeiteren Möbeln in alen Pelzacten don den 
von 
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iz 
= Mefler ic. ic. if 
wird auf Verlangen 


. 


wrtenen billigen Preisen ö 
n n reien 


Bünger-Gyps 


aus hicſigem Bergwerk laut Analyſe 9799 


Seſcenken für Damen, Gebr A| a Bi. ch mifch reinen key alllaiſchen Gyps enthaltend, 
5 2 0 eo dürfte i ter Qualität bisher nicht in den Han 
ur Schablonen⸗ ? a 8 . 


Posen, Büttel ſtraße 15, 


Jemyſteblt alle Sorten Bettfe dern in größter Au⸗ wohl zu den billigſten Preiſen. 5 


— 8 


Gefl Aufträge werden prompt und billigſt effektutt. 
Für Lagerung von Vorrätben iſt in bedeutendſtem 
Maaße Fürſorge getroffen und köunen alls eingehenden 
Aufträge ſchnellſtens erledigt werden 3 

Michael Levy, Inowrazlaw. 


— Käſtchru mit Figuren 
flür Kinder ſehr unterhaltend. 


| Schultz, Frauenſtr. 44. 


N 8 —— * u Ps; 2 Tr A - u 2 24 — — — 


F n a a en CCC 8 


5 > 5 2 er * / 2 
Schyſucht nach Elfe und deren Kindern gab ben] „Fahr ſchnell, Heinrich!“ rief er dem Kutſcher blonblocklge Egbert, bald ein Stück, baun ein an- Ebriſtlind en!“ rief 
1 ; 2 rie verſuch 
Ausſchlag zu; und fort ging's fo raſch, als der lebhafte deres ergreifend, während das kleine Mädchen ju- — — Kielde A 8 2 
N 82s 5 anſpauxen, Wilhelm — Du kan eſt Kg auf den Straßen es nur irgend geſtatten belad auf dem Arm der jungen Mutter in feine „Vater!“ rief nun Elſe üderglüdttich uud lag 
mit mir fahren.“ wollte. 8 ; kleinen Händchen llatſchte. im »ä cke 1 
f e ee 0 wäre ihm en größte 1 572 Endlich hielt die elegant ie Eq aipage mit den bei- Wie eee 25 dis alten Valers Auge n den! e e 
008 zugefalen ellte der treue Diener, den hoch- den blitzenten Laternen vor einem zwar Heinen, der ſchöner Tochter und lelſe murmelte er: a, ubelad ward 'n 
willkommenen Befehl aus zuführen. doch recht komſortabel aneſehenden und augenſcheln - ſie iſt der Mutter ſehr ähnlich geworden!“ ai Wa, und w . = — 
Urgeduldeg duichſchrut Komweilenrath Beaun lich nur von die einen Famille bewohnten Haufe! Auch von dem ſtattlich ſchönen Manne mit dem nun die Hand reichte mit er Bitte: „V on 
fein Zimmer. Obne Scheu bing ji pt fein Blick in einer fillen Sleaßt der Außenstadt. idealen Künſil ergeſicht, der den bile hüßſchen Knaben vergeßt ! da war auch Alles ver ben — 
an dem Bilde feiner verſtor benen Gauin, die ſan ft. Oben ſtrahltta die Fenſter im hellſten Lichter⸗ |jept doch empor birkt, um ihn die ganze Beſchee⸗ giſſen. f 5 
lächelnd, wie zustimmend, auf ihn zu blicken glauze und Wu“ ſagte leife zu feinem Haun: mng mit eiwem Bild üderſehen zu laſſen und ihm Um fein Schluchzen zu verbergen, war der alte 
Tüten. „Wie kommen tbin recht, Herr Kommerzirarath, bite Henligpteiten des Welhnachte baumes zu zeigen, Wilhelm übergeſchäfug, die {Gönen reichen G 
Bald fuhr die bequeme Cqalpage vor; der Kom- oben iſt der Baum angezündet.“ kennte der Komwerzlem att kaum fein Auge ab ſcheoke des Großvaters auf dem Weihrachte = 
merzienrath lle ein und lieh ben alten Wühelm] Leſſe ſchutt der bepacte Diener feinen Hens werden wäzrend die Kinder lauter urd gluͤcklicher plachen ; zwar geſchah dies ut vor Freud = er 
auf dem Rüchſiß Platz uehmen. Schnell ging's voran. Das Dieaſtmärchen, welches öſſacte kannte lubelten und — aur ben frohen Eltera verſtän d den Händen doch er erteichte um ſo 15 es 
durch die belebten Straßen bin; vor einem großen] Wilhelm; als es den alten Herten erblickte, konnte lich — ſchwotzteu. Z red, ale ber kleine Egbert Ibm 3 = — 
Spielwaarenloget bilt dir Wagen, und noch ein- es ſich wohl denken, wer diefer ſel. Das Mädchea Das Ganze bot ein Bild dis glöcklichſten Ta- mit Eatyüdra dle für dba Be nutte S 0 =; 
. er wie vor vielin F ha ums ber Groß- führte die Ang⸗kommenen in eln großes Zimmer. | milientebeng, ucliute. . rer 
Se vater — letzt zum aſten Mal jemer Reichthums Durch die Vorttere, welche daffelbe don ein an-] Dee Kommerzlenralh war Idje durch die Por⸗ In Thränzu der F end EN 
7 froh — für die Kinder ſeiner Tochier das Schönſte denn Zimmer trennte, wald dem alten Hen en fre getreten, bet rem Lärm 5 8 ee e ee ee 2 1 
uud Belle aus, was zu habtu war. Der Wagen Anblick, der ſein Herz ferwiiger klopfen, feine Augen] merkt. Da wandte ſich plötzlich der Knabe zu geweſen, der, vereist mit der Ertautrung » 9 
war jo voll gepackt, daß kaum noch Plaß für die feucht machte: da ſtaud Elſe mit der kleinen Toch- ihm, und mit großen eiſtaunten Augen giwohrte er des ſteeagen Mauses erweicht und erde — 
Inſaſſen übrig blieb. Der Kommerttenraih füßlte ter auf dem Am — das eetaſte Glück lag auff ten ihm fremden Menn; als er dann aber den um es zur Hüte uad Verſöhaung zu ſtimmen. 
ſich jo glücklich und zufrie ru wie lange mist, und ihrem hüdſchen Geſicht. Neben ihr die Hand leicht an Spielſachen beladenen, im wohlbekannten Wil Friede auf Erden aud den Menschen e Gohl⸗ 
ſein font kaltes, tir artes Herz klopfte aun faſt an- auf der geltedten Gattin Schulter geiegt ſtandfdelm dicht Hinter Jenem erblickte, va ſchien dem gefallen I" * zB 7 
geſtüm — er lonnte den Augentud des Glücks, Max Stuaberg. Vor den Eiterm ſpian — glück- Kinderherzen ein Berkänunth zu kommen. a 
der Verföhnune kaum erwarten. lich über die vielen Geſchente derſelden — der „Sieb, Mawa, da iſt Großpava mit dem 
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Ende 


— — 


— 


Das vom Genera ſtabe herausgegebene Werk 
„Der deutſch-franzöſiſche Krieg von 1970—71“ 
iſt preis werth zu verkaufen Deuticheir. 62, 3 Tr. r. 


4 Sämmtliche 
e . z Arik! em fieglt und verſendet 
Gummi- Y Kenda, Wage ag 
Pr iskomente in kleiner ader großer Ausgabe gegen 
10 rein 20 . Portoaus ſage g ats 

f Zu pvaktiſchen N 
Weihnachtsgeſchenken 
empfehle mein 
grossen Lager 
von Herren-, Damen⸗ ee 
Kinderftiicfefn u Schuhen 


ſowie Knaben = Stulp 
ſtiefeln zu 


Nr Anreise 
Kirchliche? Aigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
—* In der Schloß ⸗Rirche: 
Derr Prediger de Bonrdeaur um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. Küper um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Meyer um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
5 (Militär⸗ Gottesdienst.) 
Herr Paſtor Frtebrichs um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der St. Pete und Panls Kirche: 


„Sägliche Rundschan“ 


Seitung für Nichtpohitiker, 


Sarteiloses Organ 


I 
I 
I 
! 


für Leder jeder pohlischen Michtung 


* 7 — * * * 2 
untee Moitwirkung von mehr als Hundert der Her ver- 


| zagendsten Seutschen Scheiftstelfer sind Gelehrten 


heransgegeben wor 


Herr Konfikoriolrath Dittrich um 9%, Uhr. riedrich * 0 A 
Nach der Predigt Beichte 65 Abendmahl.) | L eee eee Berabaefähten Veel en. e N 
j Herr Past Ar * WEN | Wer Wett; Saranf legt, Sao seine Tageszeitung i V 3 
Herr Paſtor Luckow um r. \ 2 1 J. = 
en A en 2 ee Sei und Abendmahl.) | in schnellster und leicht erienlizendez Weise richt a2 i n HKukulus er 
rediger Göhrke um 5 Uhr. e pen 555 x 1 wi. — 
In der lutheriſchen Kirche in der Neuſtandt:: ee übe: alle pofifischen Jagesereignisse, sondern auch über Schuß und Stiefel⸗Fabrikant 


44, Breiteörafe 44. 


— ——— —— 


ECC RZ... „RT 


Drehrollen 


N (Wäſcherollen) 
& gener, neueſter Konſtruktion, leicht gehend, gut 
gear bei et. 


Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der Lukas⸗firche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte am 1. Feſttag, Abends 6 Uhr) 
' In Tornetz in Salem: 
Herr Prediger Pauli um 11 Uhr. 
SL £ In Torney in Bethanzen: f 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. i 
3 In der Kückenmühle: 
Herr Kandidat Perome um 10 Uhr. 


| das zeiche Gulturleben afler Völker unterzichte o 


| 

| 

'B 
dabei zugleich ihm und den Seinigen täglich, eine | 728 

} 


| 
N „ 7 Des 2 * 
| interessante, sibklich gelönteite 1171 geschhnachvwofl ans 


| . 9 * — — = 7 4 7 — 
gewählte Lee lite biele, deut ei dies Matt angelegent- 
I 

| 


fichst euipfehle n. 


5 . 2 ep u 7 . . N. 
Die „Iägfiche DMundschau® isl dureh alle Neicſjo- 


. 8 3 8 2 2 | BR Steitin 1857, 1865. Bromberg 
Herr Prediger Mans 8 | postenstallen Jas TOR. pro Quarz tal zw Beziehen. | ® 3 Prämiiri 7 1868 fllberne Wtedaille. Dem £ 3 
„ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 25 a N CC eiberg 1091. Zu 7 

* Nee 2 BR ii — — — E IIm ot. 


Am 3. Feſttag, Abends 6 Uhr, Beſcheerung, liturgiſche 
Chriſtfeier und Anſprache: 
Herr Prediger Mans. 
In Züllchom: 
Herr Prediger Mans um 9 lihr 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 9): 
Herr Prediger Spiegel um 4 Uhr. 


14 Lotterie Loose Grosse Verloosung | 
e von Kunſt⸗ und Werthgegenſtänden 


6. A. Kaselow, Brust- 


Sn. een ee zum Neuban einer katholiſchen Kirche zu Stettin. digwegerich- 1 „ 5 wens 


Genehmigt durch Erlaffe der Könial Ober Präſidien für die Provinzen Pommern, son Wietor Schmidt und Sühne, Wien. 


Pr * 
„Tuelichen Rundschau“ in Berlin W., St 


ettin, Pratf. . 
re 


zuasio bemährr, wie die aus der he Kamen 
wegrrichpflanze gergeſtellten und wegen ihrer 
ſicher en und ſchnellen Wirkung jetz: in ganz 
Weutſchland jo bochgeſchätzten 


ein Mitiel gegen Huſten, Hetſerkeit, Verſchlei⸗ 
mung, Katarrhe ꝛc hat ſich is beute ſo vor⸗ 


> . Depot bei Apoth. O. Fritsch, gr. Latadie. 8 
Schlefien, Sachſen und Weßphalen — be N 2 


Geſammtwerth der Gewinne 60,000 Mark. 
Preis des Looſes 1 Mark. 


Alerlles Heiraths-Geſuch. 


i. W. v. M. 40999 


28 1. Hauptgewinn: Ein volkändiges Salon, Mobilair nebſt dazu gehöriger Leinen- a Wegen Mandel a. Damen⸗Bekapntſchaft ſucht em 
1 N Ginrichtung im Werthe von > junger Kaufmann, 30 Jabre alt, in Beige eines eigenen 
. j 2. Hauptgewinn: Ein Beſteckkaſten von Silber für 24 Perſonen 2100 Ab Geſchäſts und auch font „icht ohre Vermögen, behufs 
n 3. Hauptgewinn: Ein ſilberner Fafelaufjag mit ſilberner Schaale 900 AM Verheiralßung die Bekauntſchaft einer jun en Dame 
8 4. Hauptgewinn: Ein Paar ſilberne Armleuchter für je 5 Kerzen 630 Ab zu wachen. Ebern r p Damen, welche auf dies erußt⸗ 
5 5. Hauptgewinn: Ein ſilbernes Thee⸗ und Kaffee⸗Service 500 %. gemeinte G ſuch eirgehes woll u. beleben ihr Näheres 
2 8 6. Heuptgewinn: Ein Beſteckkaſten von Alfenide für 12 Perſonen 5 270 Ab unter II. . 60 in der Grpbiron d. Bl, Schul⸗ 
S 80 Außerdem 2530 Gewinne in i 50 a een und Leinenſtoffen verſchiedenſter Art Gardin en zenſtraße 9, bis zu 28 d. M vertraurngövoll abe 

8 eppichen, Uhren, Nähmaſchinen u. ſ. w. Di Fhreenſache. Anonyn⸗ e 
e . 88 ei Jeder der letzten Gewinne repräſentirt einen Einzelwerth von 10 bis 150 % e Ehrenſade Anon ne Briefe 
Lopse & 3 M. 15 Pt, offerirt das Oeffentliche Ausſtellung am 1, 2. und Ziehung am 3. Oltober 1883. Wir ſuchen für unſer Pug: u Weißwaaren-Geſchäſt 
ae eral-Dobit betraute 5 Loos⸗Verkäufer gegen Rabatt wollen ihre Offerten ſchriftlich an das Komitee behufs Beſchaffung en gros & en detail per 1. Januar oder etwas ſpäter 
Rob. Th. Schröder [oon Geldmitteln zum Neubau einer katholiſchen Kirche in Stettin, gr. Nitterftr. 2, abgeben. Hg tüchtigen Jungen Mann als Verkäufer, Kenntniß 

Stettin, Schul t. C iv 0 ) 1 * er Bran wünſch'. 

Wiederverkäufern Rabatt PP ˙ m p ̃² ...], 439 & Sebultze, Stralſund. 

Die Firma befindet sich auf Etiquet und Kapsel. Ein zuverl. Mihlenwerkiührer 
(Meifter) mit beſten Zeugniſſen, der großen Handels⸗ 
Auf den Weltausstellungen müblen r mit e . — 
Te Ber Getreide und Verkauf von Mühlenfabrikaten vertraut, 
"Internationales Paris 1855 u. 1867, London 1862, berg Stellung, ef i Offerten une In Lands 

8 | te 873 berg a. W., Waſſerſtraße 8, erbeten. 
Patent-Bureau Wien 1 


Höchste Medaillen. 


Alfred Lorentz. Berlin SW. WI Wegners Patent. 
Be Va ee. "ei BERLIN SW 
— PR 5 N 16. Markörafenstr. 1b 


1 


Hoflieferant 


2 T amsae. ſchönes Salon Piantmo mit voll. wel 
a Sr. Majestät 


Ton ganz billig zu verkaufen ar Domſtr. 20, part. 
—9 
dr Billigute Bezugs-Quelle. ma 


Ungar- Wein, 


unverfälschten Naturwein, ohne jeglichen Zusa 


des Königs von Preussen. 


unn zap zue uvm 199 SunmyeoeN oA 


Vor Nachahmung sei man uuf der Hut. 


7 i ittel für Krank 
anerkannt bestes ee r Kranke un 2 Feuerungsanlagen 
Feiner sünser a FI. NK. 1, 30, Zu beziehen dureh alte ersteren Geschäfte der Branche hi»rerts. aller Art mit 
einer Tolayer FI. En vs absoluter Rauchverbrenung 
erh. Ober-Ungar a FI. Ik. 1,80, Wichtig zu U däsher ist d - 8 l 
sowie andere Sorten laut Preis-Kourant empfieh) stante Schicht ae ee erhreitung der Pappdäe a | ‚Zur Einführung meiner patentirten rauchlosen 
5 Fenerung suche geeignete Vertretung. k 


| nz Boecker 1 er ;enerung suche geeignete Vertretung. 
Fi Renee z Patent-Stabil-Theer e as: Ae e war Serum 
ar 
— 


der königl. Polizei-Direktion gegenuber. 0 (Offerten unter F. K. 10 in der Expedition dieſes 
eine . halte bestens ee — von A. Siebel, Düsseldorf. Blattes, Kirchplatz 3. 


r 


